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Buß- und Bettag  

 
Der Buß- und Bettag ist ein Tag der Einkehr und der Kurskorrektur. Wie leicht man in 
die Situation gerät, dass eine Kurskorrektur nötig ist, merkt man an manchen sehr äußer-
lichen Beispielen: 
 
Seit einiger Zeit gibt es überall die Navigationssy steme für’s Auto. Da gibt man das Ziel 
ein, wohin man fahren möchte. Kaum ist man losgefahren, stellt das ‚Navi’ alle zwei, 
drei Sekunden fest, wo sich das Auto gerade befindet. Es sendet diese Standortbestimmung in kürzes-
ter Zeit zu einem Satelliten, der um die Erde kreist. Und von dort empfängt das System sofort die 
Information, ob sich das Fahrzeug noch auf dem richtigen Weg befindet, oder ob es sich in die falsche 
Richtung bewegt und also der Kurs korrigiert werden  und man umkehren muss. 
 
Dieses kleine Beispiel des Navigationssystems für das Auto macht uns zwei Erkenntnisse deutlich. 
Die erste Erkenntnis: Wenn schon bei etwas so Schlichtem wie der Routenplanung einer Autofahrt 
eine ständige Kontrolle hilfreich und nötig ist, wi e viel mehr sollten wir dann für unseren Lebenskurs  
Kontrollpunkte einbauen! Und wie beim Auto muss auc h in unserem Leben der Kurs ständig über-
wacht und gegebenenfalls korrigiert werden. Nicht a us Schikane oder Besserwisserei, sondern damit 
wir sicherer und leichter ans Ziel gelangen.  
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Und das Zweite: Eine Abweichung vom Kurs wird von 
‚oben’, von anderen oft viel eher wahrgenommen, als von 
mir selbst. Das ist in allen Lebensbereichen so, in Ehe- 
und Erziehungsentwicklungen ebenso wie in der eigen en 
Persönlichkeitsentwicklung. Fast immer sehen andere 
von außen früher und klarer, als man es selbst wahrneh-
men kann, wenn sich Abweichungen anbahnen. Die Kor-
rektur von außen hilft. 
 
Der Buß- und Bettag ist mit einem solchen Navi-System 
vergleichbar. Die Buße ist das Signal der Standortbe-
stimmung, wo man sich gerade befindet. Und das Beten 
ist die Korrektur-Anweisung, damit wir auf dem rech ten Weg bleiben, und schnell und reibungslos 
dorthin kommen, wo unser Ziel ist. 
 
Freilich, klar ist auch: umlenken muss ich selbst. Das kann kein System der Welt für mich erledigen. 
Die Informationen sind wichtig. Aber sie allein bew irken noch keine Veränderung. Die muss ich in die 
Wege leiten, eben umkehren. 
 
Am Buß- und Bettag feiern wir Gottesdienst um 19 Uh r. In diesem Gottesdienst sind wir auch alle an 
den Tisch des Herrn eingeladen, um miteinander Abendmahl zu feiern. 
 
Ich wünsche Ihnen allen nachdenkliche Tage im November und freue mich, wenn ich Sie auch am 
Buß- und Bettag im Gottesdienst begrüßen kann, 

 
 
 
Lese-Kreis 
 
Der Lese-Kreis, der sich im September erstmals traf, 
setzt seine Zusammenkünfte im November und im De-
zember fort. Jeweils am ersten Mittwoch beginnen die 
Gesprächsabende im evangelischen Gemeindehaus um 
20 Uhr. 
 
Im November geht es um das Buch von Anna Gavalda, 
Zusammen ist man weniger allein. Anna Gavalda er-
zählt von vier einzelnen Menschen, die mit ihrem je  
eigenen Lebensweg zurechtzukommen versuchen. Ge-
meinsam stützen und unterstützen sie sich gegenseitig. 
 
Wie schon im September geht es auch im Werk von Anna Gavalda um Fragen des Zusammenlebens 
und um ethische und theologische Fragen, die sich im Alltag stellen. Alle, die an einem Austausch 
darüber interessiert sind,  sind herzlich eingeladen. 
 
Das nächste Treffen wird am Mittwoch, 5. Dezember,  sein. 
 
 Info   Bibliographische Angaben: Anna Gavalda, Zusammen ist man weniger allein. Taschenbuch, 
Fischer-Verlag. €  9,95 
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St. Martinsspiel  
 
Der 11. November ist der Martinstag. In ganz vielen  Gemeinden 
wird dieser Tag inzwischen mit einem Umzug durch di e Straßen 
begangen. Auch hier in Naurod hat der Martinszug ja  eine lange 
und schöne Tradition. 
 
Nun fällt in diesem Jahr der Martinstag auf einen Sonntag. Des-
halb wird der Martinszug in diesem Jahr vorverlegt.  Bereits am 
Freitag, 9. November,  wird am Spätnachmittag die Feier begin-
nen. 
 
Damit die Kindergarten-Kinder nicht nur im Zug mitl aufen, 
sondern auch ausführlich etwas über den Anlass des Zuges er-
fahren, beginnen wir mit den Kindergartenkindern un d deren 
Familien die Feier bereits um 17 Uhr mit einem Mart insspiel in 
der Kirche. Zu diesem Spiel sind alle Kindergarten- Familien, also Kinder, Eltern, Geschwister und 
Großeltern, sehr herzlich eingeladen. Nach dem Spiel in der Kirche ist genügend Zeit, dann zum 
Startpunkt des Zuges oberhalb des Kindergartens zu gehen und am Martinszug teilzunehmen. 
 
Wie in jedem Jahr wird der Elternbeirat, unterstütz t von tatkräftigen Eltern aus den Gruppen, für 
Kinder und Eltern warme Getränke bereit halten – un terschiedliche, versteht sich. 
 
 
Ökumenischer Seminarabend mit Prof. Hainz  
 
Im November ist am Mittwoch, 14. 11., um 20 Uhr in Medenbach in der Pfarrscheune ein Seminar-
Abend geplant mit dem emeritierten katholischen The ologie-Professor Dr. Josef Hainz. In diesem Jahr 
wird er einen Vortrag halten zum Thema ‚Paulus – Ap ostel der Völker’. 
 
Prof. Hainz war bereits im vergangenen Jahr bei uns hier in Naurod und hat einen ausgesprochen 
spannenden und informationsreichen Abend über das T hema ‚Historischer Jesus und geglaubter 
Christus’ gehalten. Allen, die damals teilgenommen haben, wird dieser Abend noch in bester Erinne-
rung sein. Auch der diesjährige Vortrag wird wieder  ein gleichzeitig anregender, aber auch zum 
Nachdenken auffordernder sein. Informieren und Posi tion zu beziehen, das zeichnet die Ausführun-
gen von Prof. Hainz aus. Gleichzeitig wird dabei de utlich, wie sehr die Forschungsergebnisse in evan-
gelischer und katholischer Theologie einander ähnli ch sind. 
Zu dem Abend in Medenbach, der vom Ökumene-Kreis un serer Gemeinden vorbereitet wurde, sind 
alle sehr herzlich eingeladen. 
 
 
Totensonntag  
 
Am 25. November begehen wir wieder den Toten-
sonntag. Wir erinnern uns an all diejenigen, die im  
Laufe dieses Jahres aus unserer Gemeinde verstor-
ben sind. Wir denken an sie zurück. Ihre Namen 
werden noch einmal verlesen. Wir hören auf das 
Wort Gottes, das uns Trost und Hoffnung schenkt. 
Und wir feiern das Abendmahl, das uns in unserer 
Hoffnung bestärkt und uns die Gewissheit der Auf-
erstehung vermittelt. Daher wird der Totensonntag 
auch sehr zu Recht Ewigkeitssonntag genannt. 
 
Der Gottesdienst am Ewigkeitssonntag beginnt um 
9.30 Uhr. Er wird musikalisch von unserem Kir-
chenchor unter der Leitung von Markus Graf und vom Gesangverein Liederblüte unter der Leitung 
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von Karla Klug gestaltet. Die ganze Gemeinde ist sehr herzlich zu diesem Gottesdienst und zur A-
bendmahlsfeier eingeladen. 
 
 
Basar am 1. Advent 
 
Traditionell am 1. Advent findet unser schöner Adve ntsbasar im Forum statt. Wie immer öffnet er um 
14 Uhr seine Pforten. 
 
Wieder wird eine Vielzahl von unterschiedlichen Ang e-
boten zur Advents- und Weihnachtszeit bereitstehen.  
Trockengestecke, Tombola, Grußkarten, Bücher, Waren 
aus der 3. Welt und kirchliche Artikel locken zum K auf. 
Und selbstverständlich ist dieser Nachmittag auch ein 
Nachmittag des leiblichen Wohls. Kaffee und Kuchen 
nach Nauroder Rezepten machen schon allein beim An-
sehen Freude. Neu ist in diesem Jahr das Waffelangebot, 
das unsere Ex-Konfis bereit halten. Und für die Kin der ist 
eine Bastelecke eingerichtet, in der sie sich unter der An-
leitung unseres Kindergottesdienst-Teams beschäftigen 
können, solange es sich die Eltern und Großeltern bei Einkauf und Kaffee und Kuchen gut gehen las-
sen. 
 
Der Erlös wird wie in jedem Jahr wieder gedrittelt.  Ein Drittel kommt einem ausländischen Hilfswerk 
zugute, das zweite Drittel einem inländischen Hilfs werk und das dritte Drittel verbleibt in der eigene n 
Gemeinde. Die Zweckbestimmung werden die Damen des Frauenkreises noch endgültig festlegen. 
 
Info   Evang. Pfarramt, Tel. 6 12 38 oder Sekretariat@ev-kirche-naurod.de 
 
 
Termine zum Vormerken  
 
In der Adventszeit finden folgende Veranstaltungen statt, die Sie sich schon heute vormerken können. 
 
- Der Basar ist am Sonntag, 1. Advent, um 14 Uhr im Forum (s.o.) 
 
- Am Montag, 10. Dez., sind Kinder im Kindergarten-  und Grundschulalter herzlich zu einem Lese-
abend im Advent in die Kirche eingeladen. Beginn is t um 19 Uhr in der Kirche. Dauer etwa 1 – 1 ½ 
Stunden. 
- Am Donnerstag, 13. Dez., gibt der GV Liederblüte ein adventliches Konzert in der Kirche. Beginn ist 
um 19 Uhr. 
 
 
Frauenkreis trifft sich 14-tägig  
 
Der Frauenkreis hat in seiner Zusammenkunft am 23. Oktober beschlossen, sich künftig auch im Win-
terhalbjahr im 14-tägigen Rhythmus zu treffen. Und damit es einfacher zu behalten ist, wann die Tref-
fen sind, wurde vereinbart, dass jeweils am 1. und 3. Dienstag im Monat der ‚Frauenkreis-Abend’ sein 
wird. 
 
Alle Damen unserer Gemeinde, die Freude am gemeinsamen Austausch haben, die Interesse an kirch-
lichen und theologischen Fragen haben, die gerne miteinander informativen Vorträgen zuhören, das 
Gedächtnis trainieren und gelegentlich auch mal spielen, sind zu den Abenden herzlich eingeladen. 
Der Frauenkreis ist eine wichtige Säule im Leben der Kirchengemeinden.  
 
Info   Erna Krok, Tel.: 6 17 06, und evang. Pfarramt, Tel. 6 12 38. 
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Diamantene Konfirmation 2008  
 
Der Jahrgang 1933/34 hat umsichtige und vorausschauende Mitglieder. Er befasst sich sinnvollerwei-
se bereits jetzt mit ersten Planungen für die Diamantene Konfirmation. Am 30. März 2008  findet das 
60-jährige Konfirmationsjubiläum statt. 
 
Wer 1948 nicht in Naurod konfirmiert wurde, aber ge rne hier in Naurod an der Feier der Diamante-
nen Konfirmation teilnehmen möchte, ist herzlich ei ngeladen, sich mit den Jahrgangsmitgliedern in 
Verbindung zu setzen. Ansprechpartner sind: Edeltru d Schwedinger, Rosel Becht und Erwin Sand.  
 
Und schon heute sind alle Familienangehörigen, Kind er, Enkel, Urenkel und Geschwister der Jubilare 
herzlich zur Teilnahme an diesem festlichen Gottesdienst eingeladen. 
 
Info   Informationen u. Anmeldung bei: E. Schweding er, Tel.: 40 16,  R. Becht, Tel.: 47 83,  E. Sand, Tel.: 
6 15 66 
 
 
„Alle Jahre wieder ... „  
 
Nein, es ist noch nicht Weihnachten. Aber alle Jahre wieder 
macht der Chor ein paar Tage Urlaub. So auch in diesem Jahr. 
Der Almabtrieb in Wertach war unser besonderes Ziel  in die-
sem Jahr. 
 
Der Bus brachte uns sicher und schnell zunächst nach Ottobeu-
ren. Leider konnten wir die Benediktiner-Abtei nur teilweise 
besichtigen, denn ein großes Orchester probte dort für ein 
Konzert am Nachmittag. So saßen wir dann bei wunder schö-
nem Wetter in einem der Straßencafes und ließen es uns gut 
gehen. 
 
Weiter ging es nach Jungholz. Wir machten einen Spaziergang durch den kleinen Ort, der im Österrei-
chischen liegt, und besuchten auch die kleine Kirche, in der wir einen Kanon anstimmten. Denn auch 
bei unseren Ausflügen wird selbstverständlich auch gesungen. 
 
Am nächsten Tag besuchten wir zunächst die bayerischen Königsschlösser und dann ging’s zum 
Almabtrieb nach Wertach. Dort hatte der Himmel all seine Schleusen geöffnet, es regnete in Strömen. 
Es ist müßig, darüber nachzudenken, wer nasser war: die Kühe oder wir. Die Kühe marschierten 
schnell in den Stall, um sich vor dem Regen zu schützen - uns blieb nur der Gang ins Festzelt, um uns 
aufzuwärmen. Aber auch der kleine Markt mit Waren a us der Region war reizvoll. Und wie man uns 
kennt: Wir machen aus allem das Beste, und so war unsere Stimmung trotz des Wetters nauroderisch 
gut. 
 
Der Tag der Heimreise bescherte uns dann wieder reichlich Sonne, und die Fahrt am Bodensee ent-
lang über Lindau und Meersburg genossen wir sehr. 
 
Aber nicht nur der Chor macht gerne Ausflüge, sonde rn auch die 
Damen des Frauenkreises. Und so hatten sich an einem Dienstag im 
September nicht nur die Mitglieder des Frauenkreises eingefunden, es 
waren auch viele Gäste dabei. Auch die Anzahl der mitreisenden 
Herren wird von Jahr zu Jahr größer. 
 
Unsere Fahrt führte uns nach Büdingen, einem 1.000 Jahre alten 
Städtchen in Hessen, mit interessanten Bauwerken und einer schönen 
Altstadt. Während einer Stadtführung hörten wir vie l über die wech-
selvolle Geschichte der 25.000 Einwohner zählenden Stadt. Baulich 
beeindruckten dabei besonders die vielen Fachwerkhäuser und die 
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aus rotem Sandstein gemauerten Gebäude. Die Marienkirche, erstmals 1367 urkundlich erwähnt und 
1491 geweiht, beherbergte in diesen Tagen eine Ausstellung von Ernst Barlach und war daher nur 
begrenzt zu besichtigen. Nach dem interessanten Rundgang durch das Städtchen war in einem Hotel 
die Kaffeetafel für uns bereits gedeckt.  
 
Anschließend führte uns ein kurzer Spaziergang wied er zum Bus, der uns zur Büdinger St. Remigius-
kirche brachte, die 700 n. Chr. erbaut worden war. Ein eindrucksvoller Friedhof mit großen Grabanla-
gen und den Gräbern der Fürstenfamilie umgibt diese s alte Gotteshaus. Da es der Michaelistag war, 
den auch die evangelische Kirche kennt, hörten wir in der Andacht von Pfr. Strähler einiges über den 
Erzengel Michael und seine Bedeutung. 
 
Abschluss des Tages war in einem Lokal in Bierstadt. Bei gutem Essen und einem leckeren Tropfen 
klang der Abend  in fröhlicher Runde aus. An dieser  Stelle sei den Damen Erna Krok und Ilsemarie 
Lindner noch einmal für die Organisation der Fahrt sehr herzlich gedankt. Es war wie immer sehr 
schön. 
 
Roswitha Beltz 
 
 
Himmelsstürmer treffen sich  
 
Der Herbst ist längst da und die Weihnachts-
zeit kommt allmählich in den Blick – Zeit für 
die Himmelsstürmer. Das erste Treffen nach 
der Sommerpause findet am Freitag, 30. 
Nov., um 20 Uhr statt, in gewohnter Weise 
im Pfarrkeller. Es geht darum, die Mann-
schaft innerlich zu aktivieren, neue Spielzüge 
gedanklich durchzuarbeiten und dafür zu 
sorgen, dass alter Wein nicht mehr in neue 
Schläuche gefüllt werden muss. 
 
Die Einladungen erfolgen auch persönlich 
via Email – wie und weil das heute so ist.  �   
 
 
Renovierung an Pfarrhaus und Kirche  
 
Die Renovierungsarbeiten schreiten voran. Die Arbei ten am Pfarrhaus sind inzwischen nahezu abge-
schlossen. Das Pfarrhaus erstrahlt in neuen, frischen Farben. Und, was man von Ferne nicht eigentlich 
sieht: am Dach des Hauses waren viele Arbeiten nötig, um Schäden zu beseitigen, die durch Wasser-
eintritt entstanden waren. Nun sind die Ortgänge un d die Regenrinnen wieder funktionsfähig, ein 
Schornstein wurde bis zum Dachstuhl abgetragen und die völlig verrotteten Giebelfenster wurden 
erneuert und regenabweisend eingebaut. 
 
Den beteiligten Firmen, dem Gerüstbauer Rosswurm, dem Malerbetrieb Raab-Walz aus Naurod, der 
Schreinerei Guckes aus Waldesch und der Dachdecker-Firma Dauber aus Auringen sei für die geleis-
tete Arbeit herzlich gedankt. 
 
Ebenfalls danken wir sehr herzlich für die Spende eines Gemeindegliedes in Höhe von € 200,- zweck-
bestimmt zur Finanzierung der Baukosten.  
 
In den kommenden Wochen werden nun die Arbeiten an der Kirche erfolgen. Hier ist vor allem das 
Dach und das Holzwerk unterhalb des Daches dringend  renovierungsbedürftig. Wir hoffen, dass wir 
nicht – wie im Pfarrhaus – erst aus der Nähe sehen, dass noch manches mehr zu tun ist, als man es 
vom Ansehen her beurteilen kann. Auf alle Fälle sol len die Arbeiten vor Weihnachten beendet sein. 
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�    und hier das Vorletzte  ... 
 
Treffen sich ein katholischer, ein orthodoxer und e in evangelischer Pfarrer und diskutieren 
über die Frage, wann das Leben beginnt.  
 
Sagt der Katholik: "Das Leben beginnt mit der Zeugung."  
 
"Nein", meint der Orthodoxe, "das Leben beginnt mit  der Geburt."  
 
Die beiden schauen den evangelischen Pfarrer an und fragen: "Und was meinst du?"  Sagt 
der evangelische Pfarrer:  "Das Leben beginnt, wenn die Kinder aus dem Haus si nd und 
der Hund tot ist!"  
 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 

 
 
 
 
Gottesdienste  
 
So.   4.11.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit (Pfr. Strähler) 
Sa. 10.11. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So. 11.11.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
So. 18.11.   9.30 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag   (Pfr. Strähler) 
Mi. 21.11. 19.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag mit Hl. Abendmahl   

�  
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   (Pfr. Strähler) 
So. 25.11.   9.30 Uhr Gottesdienst am Totensonntag  mit Hl. Abendmahl   
   (Pfr. Strähler); musikal. Gestaltung: Kirchenchor und 
   GV Liederblüte 
So.   2.12.   9.30 Uhr Gottesdienst am 1. Advent  mit  Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
Sa.   8.12. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So.   9.12.   9.30 Uhr Gottesdienst am 2. Advent  (Pfr. Strähler) 
 

 
 
 
 
 
Freud und Leid  
 
 
verstorben ist am: 

  
  
  8. 10. Herr Gerhard Sauer  aus Naurod im Alter von 77 Jahren 
  
  
 

 
 

 
 
Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags:   9.30 Uhr ‚Purzel-Treff’ 
 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 10.00 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis 
 15.00 Uhr Teen-Time (12 – 16 Jahre) 
 15.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht I 
 16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht II 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis (14-tägig) 
 
mittwochs: 17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarramt 
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donnerstags: 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.00 Uhr Ex-Konfis 2007 im Pfarrhaus 
 20.00 Uhr Ex-Konfis 2006 im Pfarrhaus 
 
freitags: 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
 
 
 
Impressum  
 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Naurod 
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freie Mitarbeiter: Roswitha Beltz, Naurod 
Konto-Nr.: Nassauische Sparkasse (BLZ 510 500 15) 1 88 025 153 
 Wiesbadener Volksbank (BLZ 510 900 00) 490 140 07 
E-Blättchen-User: 160  e-mail-Adressen 
techn. Beratung u. Unterstützung: Stefan Meurer 
Homepage: www.ev-kirche-naurod.de  
 

managed by reinau  
 

 
 
PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


